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EXECUTIVE SUMMARY

Desinformation ist eine Gefahr für
demokratische Gesellschaften. Durch KI-
generierte Inhalte wächst das Ausmaß
dieser Bedrohung. Die Vermittlung von
Nachrichten- und Informationskompetenz in
den Schulen hat vor diesem Hintergrund
große Bedeutung. Aktuell wird das deutsche
Schulsystem dieser Aufgabe aber nicht
gerecht. Unter der Überschrift
Medienbildung steht Nachrichten- und
Informationskompetenz in den Lehrplänen
der Bundesländer meist noch wenig im
Fokus, sondern häufig eher andere Aspekte
wie Cybermobbing oder die technische
Perspektive.

Dieses Impulspapier des Vereins
„Journalismus macht Schule“ zeigt, dass
andere Nationen die Herausforderung
strategischer angehen: etwa mit nationalen
Media-Literacy-Konzepten, klar definierten
Kompetenzrahmen und einer verbindlichen
Verankerung im Curriculum. Das Konzept
umfasst dabei an vielen Stellen enge
Kooperationen mit NGOs oder
Medienhäusern. Auch regelmäßig
stattfindende landesweite Medienwochen
und unterstützende Wettbewerbe geben
dem Thema mehr Gewicht und
Aufmerksamkeit.
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Die Verfasser:innen des Papiers stellen vor, wie
die Vermittlung von Nachrichten- und
Informationskompetenz in Finnland,
Österreich, England, Frankreich, den
Niederlanden, Australien und Kanada in den
Schulen umgesetzt wird. Aus den
Vorgehensweisen dieser Länder lassen sich elf
Handlungsempfehlungen für Deutschland
ableiten. Dazu zählen eine feste Verankerung
des Themas in den Curricula einzelner Fächer
und zugleich als fächerübergreifende Aufgabe.
Die Vermittlung von Nachrichten- und
Informationskompetenz sollte zudem – am
besten von der ersten Klasse an – durchgängig
stattfinden. 

Dabei braucht es mehr Klarheit, was konkret in
welchem Fach darunter zu verstehen ist: Es
reicht nicht, das Thema einfach unter dem
Stichwort „Medienkompetenz“ oder
„Medienbildung“ in die Lehrpläne zu schreiben.
Das heißt allerdings, dass nicht nur
Informatiklehrkräfte eingebunden sein sollten,
sondern die Zuständigkeit bei allen
Lehrer:innen liegen sollte – insbesondere auch
bei denen, die Sprachen und
Gesellschaftswissenschaften unterrichten.
Dafür bietet es sich an, stärker mit
Medienfachleuten zusammenarbeiten, die ihre
Expertise zu Fact-Checking oder zum Umgang
mit Desinformation einbringen können. Der
Blick in andere Länder zeigt, wie all das konkret
umgesetzt werden kann. 

Stand: November 2025
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1. EINFÜHRUNG

Der Global Risks Report 2025 des
Weltwirtschaftsforums hat Desinformation
als größtes Risiko für demokratische
Prozesse identifiziert. Sie untergrabe das
Vertrauen in Institutionen und verschärfe die
Spaltung der Gesellschaft. Und der
Handlungsdruck wächst: „Die Bemühungen
zur Bekämpfung dieses Risikos stoßen auf
einen gewaltigen Gegner: KI-generierte,
falsche oder irreführende Inhalte, die in
großem Umfang produziert und verbreitet
werden können.“ 

Nachrichten- und Informationskompetenz zu
stärken, ist ein zentraler Hebel, um
Demokratien zukunftsfest und
widerstandsfähig zu machen. Der Verein
„Journalismus macht Schule“ hat sich daher
zum Ziel gesetzt, die Vermittlung dieser
Kompetenzen in den Schulen zu
unterstützen. Gleichzeitig zeigt sich: Das
deutsche Bildungssystem hinkt hier
hinterher. Bildungspolitik und Schulpraxis
tun sich schwer, eine Strategie zu entwickeln
und dem Thema im Unterricht mehr Raum
sowie einen klar definierten Platz zu geben. 
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Auch die Ständige Wissenschaftliche
Kommission (SWK), Beratungsgremium der
Kultusministerkonferenz, legte 2024 in einer
Stellungnahme zur Demokratiebildung in
Schulen den Finger in die Wunde: „Angesichts
einer rasanten, Algorithmen gestützten
Verbreitung von politischer Desinformation,
auch in Wahlkämpfen, sowie eines Verlusts an
demokratischer Diskursqualität in sozialen
Medien bedarf es dafür auch einer
politikbezogenen Digital Literacy, die das
Erkennen von Fake News und den Umgang mit
Hate Speech ermöglicht.“

In Deutschland gibt es zwar inzwischen in zehn
Bundesländern Informatik oder „Informatik und
Medienbildung“ als Pflichtfach in der
Sekundarstufe I. Aber nur in drei
Bundesländern sind dafür – wie von der SWK
empfohlen – mindestens sechs
Wochenstunden im Rahmen der (gesamten)
Sekundarstufe I vorgesehen. 

Der Oberbegriff „Medienbildung“ ist unpräzise

Außerdem birgt ein allgemein formuliertes
Fach wie Informatik oder Medienbildung die
Gefahr, dass Nachrichten- und
Informationskompetenz nur „unter ferner
liefen“ behandelt wird und der Fokus meist auf
technische, informatische Aspekte gerichtet
ist. Das liegt auch daran, dass das Fach häufig
von eher technikaffinen Informatik-Lehrkräften
unterrichtet wird. Es erscheint daher wichtig,
dass Punkte wie Quellenkritik, Recherche und
Erkennen von Falschinformationen explizit in
den Lehrplänen unter Medienbildung genannt
sind.

1.Einleitung

https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://swk-bildung.org/content/uploads/2024/06/SWK-2024-Stellungnahme_Demokratiebildung.pdf
https://swk-bildung.org/content/uploads/2024/06/SWK-2024-Stellungnahme_Demokratiebildung.pdf
https://informatik-monitor.de/2025-26
https://www.swk-bildung.org/content/uploads/2024/02/SWK-2022-Gutachten_Digitalisierung.pdf
https://www.swk-bildung.org/content/uploads/2024/02/SWK-2022-Gutachten_Digitalisierung.pdf


Diese Punkte sollten auch als übergreifende
Strategie in anderen, vor allem sprachlichen
und gesellschaftswissenschaftlichen
Fächern im Lehrplan stehen. Das ist zwar
stellenweise bereits der Fall, allerdings ist
hier in den meisten Bundesländern noch
wenig ausdekliniert. Wie stark Nachrichten-
und Informationskompetenz also
tatsächlich in der Schule Thema ist, hängt
meist von den einzelnen Lehrkräften ab. 

Wie wichtig es ist, dass Kinder und
Jugendliche souverän mit Informationen
umgehen, zeigen diese Zahlen für
Deutschland:

63 Prozent der 15-Jährigen begegnen
Online-Informationen generell mit
Skepsis, und nur 47 Prozent sind
problemlos in der Lage, die Qualität von
Informationen zu beurteilen. Das ergab
eine Sonderauswertung der aktuellen
Pisa-Studie.
Auf die Frage, was sie im vergangenen
Monat im Internet erlebt haben,
antworten 67 Prozent der Jugendlichen
in der JIM-Studie 2025, dass sie Fake
News begegnet sind. 59 Prozent sahen
sich mit extremen politischen Ansichten
konfrontiert – diese Werte sind
gegenüber 2024 signifikant gestiegen. 
Außerdem zeigt die JIM-Studie, dass
sich ein Viertel der 12- bis 19-Jährigen
(oft oder manchmal) gegenüber
Nachrichten verschließt. 
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Desinformation auf Social Media stärker
verbreitet als in klassischen Medien

Die Relevanz von Nachrichten- und
Informationskompetenz wächst auch deshalb,
weil Social Media als Informationsquelle bei
jungen Menschen immer mehr an Bedeutung
gewinnt. Das zeigt der Digital News Report
2025 des Reuters Institute. 54 Prozent junger
Erwachsener holen sich laut dem Report ihre
Informationen aus sozialen Netzwerken. Bei
den Jüngeren dürfte der Anteil deutlich höher
liegen. Dabei spielen News-Influencer:innen
und Creator:innen eine große Rolle,
insbesondere auf Kanälen wie TikTok und
YouTube. „Zudem zeigt sich für TikTok ein
besonderes Potenzial, junge Menschen, die
kein Abitur haben oder anstreben, zu erreichen
und mit politischen Inhalten zu versorgen“,
heißt es in einer Studie für die Friedrich-Ebert-
Stiftung zur Bundestagswahl 2025.

Auf Social Media sind Desinformationen auch
stärker verbreitet als in klassischen Medien.
Eine Studie zu politischen Influencer:innen in
NRW zeigt, dass jeder achte Beitrag
desinformierende Inhalte enthält. Bei Beiträgen
aus dem (eher) rechten Spektrum ist es sogar
jeder dritte. Außerdem gibt es bei 59 Prozent
der Beiträge keine Trennschärfe zwischen
Meinung und Information.

All das untermauert die Bedeutung von
Nachrichten- und Informationskompetenz. Sie
muss schon früh in der Schule aufgebaut
werden, damit junge Menschen die komplexe
Medienwelt verstehen und sich souverän in ihr
bewegen können. 

1.Einleitung

https://www.waxmann.com/shop/download?tx_p2waxmann_download%5Baction%5D=download&tx_p2waxmann_download%5Bbuchnr%5D=4993&tx_p2waxmann_download%5Bcontroller%5D=Zeitschrift&cHash=d1216382ec54a9d862801301fd6706c5
https://www.waxmann.com/shop/download?tx_p2waxmann_download%5Baction%5D=download&tx_p2waxmann_download%5Bbuchnr%5D=4993&tx_p2waxmann_download%5Bcontroller%5D=Zeitschrift&cHash=d1216382ec54a9d862801301fd6706c5
https://mpfs.de/app/uploads/2025/11/JIM_2025_PDF_barrierearm.pdf
https://reutersinstitute.politics.ox.ac.uk/sites/default/files/2025-06/Digital_News-Report_2025.pdf
https://reutersinstitute.politics.ox.ac.uk/sites/default/files/2025-06/Digital_News-Report_2025.pdf
https://collections.fes.de/publikationen/content/titleinfo/1912786
https://collections.fes.de/publikationen/content/titleinfo/1912786
https://www.medienanstalt-nrw.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilungen-2025/september/political-influencer-zwischen-journalismus-und-algorithmus.html
https://www.medienanstalt-nrw.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilungen-2025/september/political-influencer-zwischen-journalismus-und-algorithmus.html


Die Expert:innen der SWK empfehlen hier
auch die Zusammenarbeit mit
außerschulischen Partnern. Wie zielführend
das sein kann, zeigt der Evaluation Report
No. 1 von Lie Detectors – einer NGO, die in
Schulen mehrerer europäischer Länder über
Desinformation aufklärt. Demnach stoßen
Besuche von Journalist:innen im
Klassenzimmer bei 75 Prozent der
Schüler:innen auf positive Resonanz. In dem
Report gaben außerdem 64 Prozent der
befragten Jugendlichen an, dass sie, bevor
sie mit den Angeboten von Lie Detectors in
Berührung kamen, noch keine Erfahrung mit
Fact-Checking in der Schule hatten. 
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1.Einleitung

Quellen zur Vertiefung

Fake News oder Fakten? Wie Jugendliche ihre digitale Informationskompetenz
einschätzen und welche Rolle Schulen und Lehrkräfte dabei spielen (2025):
https://tinyurl.com/Fake-News-oder-Fakten 
Jim-Studie 2025: https://mpfs.de/studie/jim-studie-2025/ 
Informatik-Monitor - Zur Situation des Informatikunterrichts in Deutschland (2025):
https://informatik-monitor.de/2025-26
Reuters Institute Digital News Report 2025: https://tinyurl.com/Digital-News-Report (v.a.
S. 12, 17)
·Global Risks Report 2025:
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf (v.a. S.4)
Ständige Wissenschaftliche Kommission (SWK): Demokratiebildung als Auftrag der
Schule: https://swk-bildung.org/content/uploads/2024/06/SWK-2024-
Stellungnahme_Demokratiebildung.pdf (v.a. S. 20)
SWK - Digitalisierung im Bildungssystem: Handlungsempfehlungen von der Kita bis zur
Hochschule (2022): https://tinyurl.com/SWK-Digitalisierung 
Europe’s Media in the Digital Decade: An Action Plan to Support Recovery and
Transformation (2020): https://tinyurl.com/Europas-Medien 
Media literacy and the empowerment of users (2024): https://tinyurl.com/Empowerment-
IRIS

https://static1.squarespace.com/static/64ba4d2c70711107d91f74cd/t/68c2ca0c9c4bff076edaed31/1757596172909/Lie_Detectors-No1-Students_Perspective.pdf
https://tinyurl.com/Fake-News-oder-Fakten
https://mpfs.de/studie/jim-studie-2025/
https://informatik-monitor.de/2025-26
https://tinyurl.com/Digital-News-Report
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://swk-bildung.org/content/uploads/2024/06/SWK-2024-Stellungnahme_Demokratiebildung.pdf
https://swk-bildung.org/content/uploads/2024/06/SWK-2024-Stellungnahme_Demokratiebildung.pdf
https://tinyurl.com/SWK-Digitalisierung
https://tinyurl.com/Europas-Medien
https://tinyurl.com/Empowerment-IRIS
https://tinyurl.com/Empowerment-IRIS


Ziel dieses Impulspapiers ist es,
herauszufinden, wie andere Nationen die
Vermittlung von Nachrichten- und
Informationskompetenz in den Schulen
angehen. Im Zuge der Recherchen haben die
Verfasser:innen zahlreiche Quellen gesichtet
und analysiert sowie Gespräche und
Interviews mit Expert:innen geführt. Dabei
haben sie festgestellt, dass das Thema in
anderen Ländern mehr Aufmerksamkeit
bekommt. Es gibt zudem im Vergleich zu
Deutschland eine stärkere Verankerung von
Nachrichten- und Informationskompetenz in
den Lehrplänen und in der
Lehramtsausbildung sowie zum Teil eine
strategische Einbindung von
außerschulischen Initiativen. In Europa
blicken die Verfasser:innen nach Finnland,
Österreich, England, in die Niederlande und
nach Frankreich, im außereuropäischen
Raum nach Australien und Kanada. 

2.NACHRICHTEN- UND INFORMATIONSKOMPETENZ
IN INTERNATIONALEN SCHULSYSTEMEN
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Die geografische Nähe zu Russland dürfte
dabei eine Rolle gespielt haben.

Russische Desinformation, etwa zu Finnlands
Bemühungen um den NATO-Beitritt, habe die
Grundlagen der Media-Literacy-Arbeit nicht
verändert, hieß es 2023 aus der Nationalen
Bildungsagentur: „Aber sie hat uns gezeigt,
dass jetzt der Zeitpunkt gekommen ist, auf den
wir uns vorbereitet haben.“ 
2019 legte das Bildungsministerium die derzeit
grundlegende National Media Education Policy
vor. Ein Teil der Vision besagt: „Media
education has to be systematic and consistent
in all parts of Finland.” Dieses
Grundverständnis zeigt sich auch darin, dass
es eine National Literacy Strategy 2030 gibt
sowie nationale Themenwochen, die die
Bedeutung im öffentlichen Bewusstsein
verankern. Dazu zählt die jährliche Media
Literacy Week.

Im Papier „Policies for the digitalisation of
education and training until 2027“ sind die
Verantwortlichen und ihre
Verantwortungsbereiche benannt. Demnach ist
das Ministerium für Bildung und Kultur u.a.
zuständig für die „strategische Festlegung des
Zielniveaus der digitalen Kompetenzen“ und für
eine systematische, langfristige und
bedarfsorientierte Finanzierung, um die
Entwicklung digitaler Kompetenzen zu fördern.
Die Nationale finnische Agentur für Bildung, die
unter anderem die nationalen Lehrpläne
erstellt, sammelt und analysiert – in
Zusammenarbeit mit der Wirtschaft –
Informationen über Kompetenzanforderungen. 

2.Nachrichten- und Informationskompetenz in
internationalen Schulsystemen

2.1 Finnland

Finnland gilt weltweit als Vorreiter bei der
Vermittlung von Nachrichten- und
Informationskompetenz an Schulen. Im
internationalen Media-Literacy-Index belegt
das Land Rang eins. Es hat früh – bereits in
den 1970er-Jahren – großen Wert darauf
gelegt, die Bevölkerung zu befähigen,
souverän und kritisch mit Medien und
Informationen umzugehen.

https://apnews.com/article/fake-news-classrooms-finland-russia-194b32d8829838bfe47469d6ff357689
https://www.nytimes.com/2023/01/10/world/europe/finland-misinformation-classes.html
https://www.nytimes.com/2023/01/10/world/europe/finland-misinformation-classes.html
https://medialukutaitosuomessa.fi/mediaeducationpolicy.pdf
https://toolbox.finland.fi/wp-content/uploads/sites/2/2023/08/media-literacy-finland-2023_finland_toolbox.pdf
https://www.oph.fi/sites/default/files/documents/National_literacy_strategy_2030.pdf
https://mediataitoviikko.fi/in-english/
https://mediataitoviikko.fi/in-english/
https://julkaisut.valtioneuvosto.fi/server/api/core/bitstreams/80510ae6-c5fb-4ba5-ae37-ce218864e8b8/content
https://www.oph.fi/en/about-us
https://osis.bg/wp-content/uploads/2023/06/MLI-report-in-English-22.06.pdf


Das „Finnische Zentrum für
Bildungsevaluation“ zeigt ergänzend die
Entwicklung digitaler Kompetenzen von
Lernenden und Lehrenden auf. Dazu kommt
das National Audiovisual Institute (KAVI) als
zentraler Akteur, um Unterrichtspläne und
Materialien bereitzustellen, mit denen
Nachrichten- und Medienkompetenz zu
vermitteln sind. 

Anders als in Deutschland gibt es in Finnland
eine nationale Verständigung darüber, was
Nachrichten- und Informationskompetenzen
umfassen, welches Niveau in den Schulen in
diesem Themenfeld erreicht werden soll und
welche Akteur:innen für was zuständig sind
und wie sie kollaborieren können. 
Was Medienkompetenz umfasst, ist sehr
detailliert herausgearbeitet.

Ein eigenes Schulfach für Nachrichten- und
Informationskompetenz gibt es in der 5,6-
Millionen-Einwohner-Nation trotzdem nicht.
Dafür ist mit Bezug auf das Kern-Curriculum
– beginnend im vorschulischen Bereich bis
in die weiterführenden Schulen – genau
herausgearbeitet, welche Kompetenzen
vermittelt werden sollen (Finnish Framework
for Digital Competence). Sehr detailliert zeigt
das eine Übersicht zu Media-Literacy-
Kompetenzen. Sie umschreibt
altersdifferenziert die Fähigkeiten im:

·      Interpretieren und Bewerten von Medien
·      Bereich Medienproduktion
·      Agieren in der Medienwelt
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Das Kern-Curriculum benennt sieben
Querschnittsthemen. Zu ihnen zählen
Multilateralität und ICT-Kompetenz, also die
Fähigkeit, Informations- und
Kommunikationstechnologien sicher und
verantwortungsvoll zu nutzen. In diesen
Bereichen sollen Lehrkräfte in Finnland im
Schwerpunkt Nachrichten- und
Informationskompetenz vermitteln – ohne,
dass dafür bestimmte Fächer benannt sind.
 
Multilateralität ist zentral im finnischen
Bildungssystem und beruht auf einem breiten
Verständnis von Texten. Es geht darum, sich
mit Informationen aus Gesprochenem,
Geschriebenem oder Grafischem
auseinanderzusetzen und um Formen wie
News-Artikel, Podcasts oder Hörbücher. So
sollen Schüler:innen in den Jahrgängen 3 bis 6
etwa befähigt werden, „die Angemessenheit
von gefundenen Informationen zu vergleichen
und zu bewerten“ oder die Zielsetzungen von
Texten zu hinterfragen. 

In der Ausbildung der finnischen Lehrkräfte ist
Media Literacy oder Multiliteracy kein
Pflichtmodul: „There is no single government
mandated way of teaching media literacy“,
heißt es vom Finland Promotion Board. Um
Lehrkräfte zu unterstützen, hat das KAVI die
Online-Plattform Mediataitokoulu (Media-
Literacy Schule) geschaffen und stellt dort
Fortbildungskurse und Übungen bereit. Ein
Kursangebot umfasst zum Beispiel die
kritische Analyse von YouTube-Videos –
inklusive eigener Video-Produktion. 

2.Nachrichten- und Informationskompetenz in
internationalen Schulsystemen

https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.karvi.fi/en
https://www.karvi.fi/en
https://kavi.fi/en/
https://www.oph.fi/en/education-and-qualifications/national-core-curriculum-primary-and-lower-secondary-basic-education
https://eperusteet.opintopolku.fi/#/en/digiosaaminen/8706410/tekstikappale/8709071
https://eperusteet.opintopolku.fi/#/en/digiosaaminen/8706410/tekstikappale/8709071
https://eperusteet.opintopolku.fi/#/en/digiosaaminen/8706410/osaamiskokonaisuus/8709070
https://eperusteet.opintopolku.fi/#/en/digiosaaminen/8706410/osaamiskokonaisuus/8709070
https://www.oph.fi/en/education-and-qualifications/multiliteracy-and-media-literacy
https://www.oph.fi/en/education-and-qualifications/multiliteracy-and-media-literacy
https://www.oph.fi/sites/default/files/documents/Halinen_Harmanen_Mattila_CIDREE_YB_2015_final_article.pdf
https://mediataitokoulu.fi/en/home/
https://icmeproject.eu/wp-content/uploads/2024/06/Using-online-videos-to-influence.pdf


Zu Informationskompetenz gehört auch das
Erstellen von Medieninhalten.
Eine Wirkungsanalyse des gesamten
finnischen „Medienbildungssystems“ liegt
jedoch nicht vor. „It is difficult to directly
measure the impact of teaching media
literacy throughout the education system”,
heißt es 2024 in der Scandinavien Review.
2020 wies eine wissenschaftliche Studie
allerdings nach, dass ein umfangreiches
Unterrichtsprogramm (21 Stunden) zur
Einordnung von Nachrichten positive Effekte
hatte. Schüler:innen, die am Programm
teilgenommen hatten, konnten die
Glaubwürdigkeit von Webseiten durch eine
kritische Quellenanalyse besser einordnen
als die Vergleichsgruppe, der die Programm-
Inhalte nicht vermittelt worden waren. 

Für Leo Pekkala, stellvertretender KAVI-
Direktor, ist dabei nicht nur die Analyse von
Medien-Content grundlegend für
Nachrichten- und Informationskompetenz:
„Auch das Erstellen von Medieninhalten ist
für uns sehr wichtig. Es kann nicht allein um
das passive Konsumieren gehen, sondern
auch darum, wie es ist, selbst Produzent zu
sein.“ 

Das KAVI ist auch eine Art Wegweiser im
System, um einen Überblick staatlicher und
nicht-staatlicher Anlaufstellen (an erster
Stelle steht hier die Finnish Society on Media
Education) zu geben, die dazu dienen,
Nachrichten- und Informationskompetenz zu
vermitteln. 
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NGOs sind keine Randakteur:innen, sondern
spielen eine wichtige Rolle, um politische
Zielsetzungen, wissenschaftliche Erkenntnisse
und die praktische Umsetzung
zusammenzubringen.

Informationen zur Recherche 
Grundlegend für die Recherche war ein
Gespräch mit Leo Pekkala, stellvertretender
Direktor des National Audiovisual Institute
(KAVI) in Helsinki. Das KAVI ist zentraler Akteur
in der Umsetzung der finnischen Strategie für
Medienkompetenz.

Quellen zur Vertiefung
·      Finnlands Bildungsministerium: 
ohttps://tinyurl.com/Media-Literacy-in-Finland 
ohttps://tinyurl.com/Policies-Digitalisation-2027 
·      Finland Promotion Board:
https://tinyurl.com/Teaching-Media-Literacy 
·      Die Nationale finnische Agentur für Bildung:
oMultiliteracy and Media Literacy in Finnlands
Curriculum: https://tinyurl.com/Multiliteracy 
oNational Literacy Strategy 2030:
https://tinyurl.com/Literacy-Strategy-2030 
·The Framework for Digital Competence:
https://tinyurl.com/Framework-Digital-
Competence 
·      Übersicht Media-Literacy-Kompetenzen:
https://tinyurl.com/Media-Literacy-Competence 
·      Online-Plattform Mediataitokoulu (Media-
Literacy Schule):
https://mediataitokoulu.fi/en/home/ 
·      KAVI-Wegweiser Media-Literacy:
https://medialukutaitosuomessa.fi/en/promoting
-media-literacy/ 

2.Nachrichten- und Informationskompetenz in
internationalen Schulsystemen

https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.amscan.org/wp-content/uploads/2025/04/Setting-the-Record-Straight-by-Marc-Monseau.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
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 2.2 Österreich 

Seit Beginn des Schuljahres 2022/23 gibt es
in Österreich an allen Schulen der
Sekundarstufe I ab der 5. Klassenstufe das
Fach „Digitale Grundbildung“. Das Fach
verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz und
stützt sich auf drei Säulen: Medienbildung,
informatische Bildung und
Gestaltungskompetenz. Dahinter steht die
Idee, dass nur, wer weiß, wie Informationen
gemacht sind und die Technik dahinter
kennt, auch versteht, wie sie medial wirken.
Dazu gehört etwa ein kritischer Umgang mit
Informationen oder die Sensibilisierung für
Risiken und Möglichkeiten von sozialen
Medien.

In der neunten Klasse sollen die
Schüler:innen zum Beispiel laut Lehrplan in
der Lage sein, „ein Verständnis für die
Konstruktion von Medienwirklichkeit durch
die Erhebung und Analyse von
Informationen und Daten bzw. die
Mechanismen der Bild-, Ton- oder
Datenmanipulation zu entwickeln“. Ein
Beispiel: Eine Lehrkraft kann in einem
mehrmonatigen Projekt mit ihrer Klasse
Fake News erstellen. Dabei erarbeiten die
Jugendlichen Mechanismen und Wirkung
von Falschinformationen und stärken
gleichzeitig ihre technische und
gestalterische Kompetenz.

Seit dem Schuljahr 2018/19 gab es in der
Sekundarstufe I „Digitale Grundbildung“
zunächst als „verbindliche Übung“ im Umfang
von 64 bis 128 Unterrichtseinheiten, das
entspricht zwei bis vier Wochenstunden. Das
heißt, der Unterricht war verpflichtend, wurde
aber nicht benotet. Schulen konnten autonom
entscheiden, ob sie Digitale Grundbildung mehr
als eigenständigen Unterrichtsgegenstand –
wie Fächer in Österreich heißen – durchführen
oder ob sie Inhalte eher integrativ in anderen
Fächern vermitteln. 

Damit die Inhalte von „Digitaler Grundbildung“
keine Trockenübungen bleiben, ist
Medienbildung auch als übergreifendes Thema
in allen Lehrplänen verankert und soll in allen
Fächern stattfinden, zum Beispiel als
Quellenkritik im Fach Deutsch.
Fächerübergreifend ist Medienbildung auch in
der Primarstufe vorgesehen. Die Grundschulen
sind dabei in der Ausgestaltung recht frei. 

Für den Unterrichtsgegenstand „Digitale
Grundbildung“ haben die Schüler:innen von
Klasse 5 bis 8 eine zusätzliche
Unterrichtsstunde pro Woche. Es wurde kein
anderer Fachunterricht gekürzt. Ab Klasse 9
schließt sich der Informatikunterricht an, den
es landesweit bereits seit 1985 gibt.

Digitale Kompetenzen können an Österreichs
Schulen mit dem „digi.check“ geprüft werden.
Der Testbogen ist bislang allerdings ein
Wissenstest. Geplant ist, ihn nun zu einem
stärker kompetenzbasierten Überprüfungstool
weiterzuentwickeln. 

2.Nachrichten- und Informationskompetenz in
internationalen Schulsystemen
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Bildungsministerium hat große
Fortbildungsinitiative gestartet

Damit alle Lehrkräfte in der Lage sind, das
neue Fach zu unterrichten, hat das
Bundesministerium für Bildung (BMB) vor
drei Jahren mit der Einführung der „Digitalen
Grundbildung“ eine große
Fortbildungsinitiative gestartet. Im Rahmen
eines viersemestrigen Hochschullehrgangs,
der über die Pädagogischen Hochschulen
(Fortbildungseinrichtungen, die direkt dem
BMB unterstellt sind) angeboten wird, haben
Lehrpersonen die Möglichkeit der
Nachqualifizierung. Zielgruppe sind vor
allem die Lehrkräfte der Informatik, weil
meist sie digitale Grundbildung unterrichten.
Seit 2023 haben nach Auskunft des BMB
insgesamt rund 1.800 Lehrkräfte diese
Fortbildung durchlaufen. 

Inhalte der Fortbildung fließen inzwischen
auch in das Lehramtsstudium. Außerdem
gibt es nun den neuen Studiengang Digitale
Grundbildung und Informatik. Der Anteil der
Informatik in dem Kombinationsfach ist
allerdings noch überproportional hoch. 

Um Medienkompetenz allgemein weiter zu
stärken, will das BMB auch das Angebot in
der Sekundarstufe II ausbauen. Geplant ist
ein eigenes Wahlpflichtfach „Medien und
Gestaltung“, in dem sich Jugendliche in der
Matura (Abitur) prüfen lassen können.
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Österreich ist in der Vermittlung von
Nachrichten- und Informationskompetenz also
inhaltlich nicht unbedingt weiter als
Deutschland, hat aber mit dem neuen Fach
„Digitale Grundbildung“ und der damit
verknüpften Fortbildungsinitiative eine
verbindliche und kohärente Struktur aufgebaut.
Da das Fach allerdings eher von Informatik-
Lehrkräften unterrichtet wird, fällt die
Gewichtung teilweise zuungunsten von
Nachrichten- und Informationskompetenz aus.
 
Hilfreich für die Vermittlung von digitalen
Kompetenzen ist das Projekt eEducation
Austria, mit dem das Bundesministerium für
Bildung die verschiedenen Initiativen und
Schulnetzwerke rund um digitale Bildung
zusammengeführt hat. So können mehr
Schulen und Lehrer:innen Angebote oder
Unterrichtsmaterialien nutzen und sich
vernetzen. Außerdem werden Doppel- und
Parallelstrukturen vermieden. 

Initiative des ORF und der Tageszeitung „Der
Standard“

Anreiz für Schulen, sich stärker in der
Vermittlung von Nachrichtenkompetenz zu
engagieren, ist ein Media Literacy Award. Neu
ist seit 2025, dass der Fokus nun auf der
Medienpädagogik liegt und entsprechende
Unterrichtsprojekte ausgezeichnet werden. 

1.Einleitung
2.Nachrichten- und Informationskompetenz in
internationalen Schulsystemen
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Eine Zusammenarbeit mit außerschulischen
Partnern gibt es in Österreich bereits seit
einigen Jahren: 2016 gründete sich Digitaler
Kompass, eine gemeinnützige Organisation,
die sich vor allem dafür stark macht,
Informationen im digitalen Raum besser
einzuschätzen. Sie bietet Workshops in
Schulen und anderen Bildungseinrichtungen
an, erstellt E-Learning-Material und bietet
Faktenchecks auf TikTok. Wichtigste
Zielgruppe sind Jugendliche und
Schüler:innen zwischen 10 und 15 Jahren.

Seit 2019 arbeitet Digitaler Kompass in
Partnerschaft mit der Organisation Lie
Detectors. Laut dem Wirkungsbericht 2024
wurden 397 Workshops umgesetzt, 547
Lehrer:innen fortgebildet und 12.000
Schüler:innen erreicht. Die
Kompetenzsteigerung im Workshop habe
rund 400 Prozent betragen: Das heißt,
viermal so viele Schüler:innen erkennen
nach dem Workshop selbstständig
Falschinformationen. 

Erst im Oktober 2025 startete eine Initiative
von ORF und der Tageszeitung „Der
Standard“, die mit Informationskampagnen,
Workshops, Besuchen von Journalist:innen
in Schulen und Unterrichtsmaterial
Lehrkräfte bei der Vermittlung von
Nachrichten- und Informationskompetenz
unterstützen will. Zum Auftakt hat die
Initiative im November 2025 einen
ganztägigen Weiterbildungstag für
Lehrer:innen zu dem Thema angeboten. 
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Informationen zur Recherche
Grundlage für die Recherche war vor allem ein
Gespräch im Bundesministerium für Bildung in
Wien mit Martina Sochor, Referatsleiterin
Medienbildung, Julia Prohaska, zuständig für
die Virtuelle Pädagogische Hochschule, und
Barbara Huemer, die die Fort- und
Weiterbildung von Lehrkräften verantwortet. 

1.Einleitung

Quellen zur Vertiefung
·      Bundesministerium für Bildung: 
oDigitale Grundbildung:
https://www.bmb.gv.at/Themen/schule/zrp/dibi/
dgb.html
oMedienbildung:
https://www.bmb.gv.at/Themen/schule/schulpra
xis/prinz/medienbildung.html
·Bundesgesetzblatt Nr. 267/2022:
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2022/267 
·      digi.komp – Digitale Kompetenzen
informatische Bildung: https://digikomp.at/
·Digitaler Kompass: Wirkungsbericht 2024:
https://www.digitalerkompass.at/wp-
content/uploads/2025/04/Digitaler_Kompass_Wir
kungsbericht_2024.pdf 
·      Bundesministerium Wissenschaft - Neue
Studiengänge: https://tinyurl.com/Neue-
Studiengaenge 
·ORF startet Medienkompetenz-Initiative im
Schulbereich:
https://der.orf.at/unternehmen/aktuell/medienko
mpetenz100.html
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 2.3 England

In Englands Schulen gibt es kein einzelnes
Fach, um Nachrichten- und
Informationskompetenz zu vermitteln. Das
soll fächerübergreifend geschehen. Unter
anderem aus der Wissenschaft gab es
allerdings Anfang 2025 deutliche Kritik
daran, dass „media literacy“ (die explizit
Nachrichten- und Informationskompetenz
beinhaltet) im Curriculum grundsätzlich zu
schwach verankert ist. Die Kritik scheint zu
wirken. 

Im November 2025 hat eine
Regierungskommission Vorschläge zur
Reform des nationalen Curriculums
vorgelegt. Media Literacy soll einen neuen
Stellenwert erhalten. Sie zählt zu den fünf
Bereichen, in denen die am Curriculum-
Review beteiligten Stakeholder den größten
Handlungsbedarf sehen. Die Studienlage
unterstreicht das. So gab über die Hälfte von
mehr als 2.300 befragten Schüler:innen
2024 in einer Erhebung an, dass sie in ihrer
eigenen Klasse mit Verschwörungstheorien
von Mitschüler:innen konfrontiert sind.

Vor allem in den Schulfächern Citizenship
(vergleichbar mit Politik & Wirtschaft oder
Gemeinschaftskunde), English und
Computing mahnt der Bericht Änderungen
an, um junge Menschen zum souveränen
Umgang mit Medien und Medieninhalten zu
befähigen.

In Citizenship stehen Demokratiebildung und
Rechtsstaatlichkeit im Zentrum. Verpflichtend
ist das Fach bislang in den Jahrgängen 7 bis
11. Besonders hier ist das kritische
Hinterfragen von medialen Inhalten Thema.
Beispiel: Die für Lehrpläne und Prüfungen
zuständige Assessments und Qualifications
Authority (AQA) schlägt als Ressource im
Jahrgang 10 (Scheme of work) vor, den Report
„Disinformation and ,fake news‘“ zu lesen.
Mögliche Aufgaben für die Klassen sind,
Headlines anzufertigen und über deren
Wirkung zu debattieren oder einen Katalog zu
erstellen, nach welchen Regeln Medien agieren
sollten.  

Die Curriculum-Reform sieht zudem vor,
Citizenship bereits ab der ersten Klasse zum
Pflichtfach zu machen. Um Lehrkräfte zu
unterstützen, soll unter anderen die Oak
National Academy entsprechende Ressourcen
zu Verfügung stellen, wie etwa Slides, Videos
und Quizzes zu „misinformation“. Die Academy
wird von der britischen Regierung finanziert
und bietet Lehrkräften eine kostenlose Online-
Plattform für Unterrichtsmaterialien.
Entstanden ist sie während der Corona-
Pandemie.

Computing ist bereits Pflichtfach ab der ersten
Klasse. Das Curriculum gibt unter anderem vor,
dass Lehrkräfte schon 5- bis 7-Jährigen
beibringen, „was Algorithmen sind“. Die Reform
sieht vor, das Verstehen von und den Umgang
mit KI stärker in die Lehrpläne zu bringen – und
speziell diesen Teil des Curriculums in
kürzeren Zeitabständen anzupassen.

1.Einleitung
2.Nachrichten- und Informationskompetenz in
internationalen Schulsystemen
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Online Safety Act von 2023 verpflichtet zur
Media-Literacy-Strategie
In der Lehramtsausbildung ist Medien- und
Informationskompetenz kein Pflichtmodul in
England. Im „Initial teacher training and early
career framework“ etwa ist Media Literacy
nicht genannt. Das Rüstzeug, um Medien-
und Informationskompetenz zu vermitteln,
müssen sich Lehrkräfte über eher
fragmentierte Angebote aneignen – wie in
Deutschland. Die sichtbarsten Programme
werden von der BBC, großen Stiftungen und
Medienhäusern sowie von der
Medienaufsichtsbehörde Ofcom
bereitgestellt.

Hier allerdings gibt es in England – stärker
als in Deutschland wahrnehmbar – viel
konzertierte Bewegung: In einer „Media
Literacy Strategy“ (2024-2027) kündigt
Ofcom an, eng mit dem Bildungsministerium
zusammenzuarbeiten, sich bei der
Weiterentwicklung des Curriculums
einzubringen und Weiterbildungskurse für
Lehrkräfte zu schaffen sowie ihre Wirkung
zu untersuchen. Die Strategie ist politische
Auftragsarbeit. Denn der Online Safety Act
von 2023 verpflichtete Ofcom, binnen eines
Jahres eine Media-Literacy-Strategie
vorzulegen und regelmäßig anzupassen.
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Beispielgebend für die Arbeit von Ofcom sind
die Untersuchungen „What works in delivering
media literacy activities“ und „What works in
delivering train the trainer media literacy
interventions“. Hier zeigt die Behörde auf,
worauf genau Media-Literacy-Angebote
einzahlen. Eine Erkenntnis: Gerade im Bereich
„Content Creation“, also vereinfacht gesagt
dem „Learning by doing“ der Schüler:innen, gibt
es noch große Lücken.

Zu den wichtigen Akteur:innen zählt auch die
Non-Profit-Organisation „National Literacy
Trust“, die im Jahr 2023/24 Gesamteinnahmen
von mehr als 13 Millionen Euro hatte. Der Trust
bietet Lehrkräften für die Sekundarstufe I
Unterrichtsmaterial an sowie ein
Fortbildungsprogramm mit dem Ziel, „Media
Literacy Leader“ zu Multiplikator:innen an ihren
Schulen zu machen.  
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https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.ofcom.org.uk/siteassets/resources/documents/research-and-data/media-literacy-research/making-sense-of-media/msom-trainer-report/what-works-in-delivering-media-literacy-train-the-trainer-interventions.pdf?v=407750
https://www.ofcom.org.uk/siteassets/resources/documents/research-and-data/media-literacy-research/making-sense-of-media/msom-trainer-report/what-works-in-delivering-media-literacy-train-the-trainer-interventions.pdf?v=407750
https://www.ofcom.org.uk/siteassets/resources/documents/research-and-data/media-literacy-research/making-sense-of-media/msom-trainer-report/what-works-in-delivering-media-literacy-train-the-trainer-interventions.pdf?v=407750
https://literacytrust.org.uk/resources/critical-media-literacy-skills-empower-young-minds/
https://literacytrust.org.uk/resources/critical-media-literacy-skills-empower-young-minds/
https://tinyurl.com/Curriculum-Review-England
https://tinyurl.com/Report-Fake-News-UK
https://tinyurl.com/Oak-National-Academy
https://www.ocr.org.uk/Images/717919-striking-the-balance.pdf
https://www.ocr.org.uk/Images/717919-striking-the-balance.pdf
https://tinyurl.com/Media-Literacy-Strategy
https://tinyurl.com/What-Works-I
https://tinyurl.com/What-Works-II
https://tinyurl.com/Media-Literacy-2025


 2.4 Niederlande

Ähnlich wie in Deutschland ist die
Vermittlung von Nachrichtenkompetenz in
den Niederlanden weder im Unterricht noch
in der Lehrkräfteausbildung flächendeckend
verankert. Es gibt kein verpflichtendes Fach
„Digitale Geletterdheid“ bzw.
„Mediawijsheid“ (Digital Literacy oder
Medienkompetenz). Das Thema wird vor
allem fächerübergreifend behandelt. Wie
intensiv das stattfindet, hängt von der
Schule bzw. Lehrkraft ab. 

Allerdings hat sich der Stellenwert von
Medienkompetenz deutlich erhöht: Das für
Lehrpläne zuständige Institut SLO hat den
Lehrplan zu Medienkompetenz für die
achtjährige Primarstufe und die daran
anschließende Sekundarstufe gerade
aktualisiert und entsprechendes
Lehrmaterial für die einzelnen
Jahrgangsstufen bereitgestellt. Die neuen
„Kernziele“ wurden im Herbst 2025
veröffentlicht. Sie treten ab dem Schuljahr
2027/28 in Kraft. „Digitale Geletterdheid“ soll
dann im Curriculum als eigenes Lehrgebiet
zu den Basiskompetenzen gehören wie
Niederländisch oder Rechnen. 

Es gibt Mindestkompetenzen, die die
Schüler:innen erreichen sollen. Dazu gehört
der kritische Umgang mit Informationen und
Nachrichten. Gestalterische und technische
Kompetenzen stehen aber im Vordergrund.

Gesamtgesellschaftliche Aufmerksamkeit
bekommt das Thema in den Niederlanden
durch die Woche der Medienkompetenz, die
landesweit jedes Jahr (zuletzt 7. bis 14.
November 2025 mit dem Thema „Gesunde
Bildschirmnutzung“) stattfindet. Aktionen
werden nicht nur in Schulen, sondern im
ganzen Land umgesetzt. Im Rahmen der
Aktionswoche gibt es den Wettbewerb „Media
Masters“, ein sogenanntes Serious Game, das
Wissen zu Chancen und Risiken digitaler
Medien vermittelt. Gesucht wird die
„medienerfahrenste Schule“. Im Fokus stehen
dabei Nachrichten- und
Informationskompetenz, „Nepnieuws“ (Fake
News), Journalismus und Soziale Medien.

Ähnlich wie in Deutschland engagieren sich in
den Niederlanden auch Medienhäuser in
Schulen. Organisiert ist die Initiative „Nieuws in
de klas“ durch die Dachorganisation NDP
Nieuwsmedia. Sie bietet Unterrichtsmaterial
und vermittelt Unterrichtsbesuche von
Journalist:innen in Schulen. Einmal im Jahr
gibt es die Aktion „Journalist in de klas“. Die
nächste findet vom 7. bis 17. April 2026 statt.
2025 gab es über die Niederlande verteilt
Workshops an 110 Schulen, dazu 18
Klassenbesuche in Redaktionen. 45
Redaktionen – nationale und regionale –
beteiligten sich. Die Medienbranche selbst
finanziert das Programm, unterstützt u.a. von
der Stiftung GO Fonds.

1.Einleitung
2.Nachrichten- und Informationskompetenz in
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https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.slo.nl/sectoren/po/digitale-geletterdheid-po/digitale-geletterdheid-po/
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https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
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https://mediamasters.nl/
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https://game.mediamasters.nl/extra-games
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.nieuwsindeklas.nl/
https://www.nieuwsindeklas.nl/
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.ndpnieuwsmedia.nl/
https://www.ndpnieuwsmedia.nl/
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.nieuwsindeklas.nl/evenementen/journalist-in-de-klas/
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.ndpnieuwsmedia.nl/2025/04/08/journalist-in-de-klas-brengt-journalistiek-tot-leven-voor-duizenden-leerlingen/
https://www.gofonds.nl/projecten/mediawijsheid-op-tenminste-1100-basisscholen/
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf


2 .5 Frankreich

Éducation aux médias et à l’information
(Medien- und Informationskompetenz), kurz
EMI, ist in Frankreich kein durchgehendes
verbindliches Fach, sondern wird vor allem
fächerübergreifend unterrichtet. Zum
Beispiel im Fach Französisch oder anderem
Sprachunterricht, in Geschichte oder in
einem Projekt, etwa für einen Faktencheck
oder die Erstellung eigener Medienformate.
 
EMI wurde bereits 2013 in allen Schulformen
verankert. Ziel ist vor allem, kritisches
Denken im Umgang mit Medien zu fördern.
Es geht darum, Nutzung und Wirkung von
Informationen zu reflektieren, selbst
Informationen zu erstellen und
Mechanismen von Manipulation zu
erkennen. Nachrichten- und
Informationskompetenz steht hier also im
Mittelpunkt. Das Thema zielt weniger auf
technische Digitalkompetenzen und
Informatik, sondern zahlt stärker auf
demokratische Bildung ein. Das liegt auch
daran, dass es stärker an
geisteswissenschaftliche Fächer andockt. 

Zuständig für die Umsetzung von EMI in den
Schulen und die Koordinierung von Projekten
ist das CLEMI, das Zentrum für die Vermittlung
von Medien- und Informationskompetenz, eine
Einrichtung, die dem Bildungsministerium
unterstellt ist. Jedes Jahr im März organisiert
das CLEMI auch eine Presse- und
Medienwoche in den Schulen und in anderen
Bildungseinrichtungen. Aus dem CLEMI-
Jahresbericht 2024 geht hervor, dass die
Programmwoche mehr als 11.500
Grundschulen und etwa 10.000 weiterführende
Schulen erreichte. Insgesamt nahmen etwa 4,7
Millionen Schüler:innen und fast 300.000
Lehrkräfte teil.

Hier sind auch Journalist:innen eingebunden,
die über ihre Arbeit informieren und
Schüler:innen erklären, wie sie
Falschinformationen erkennen können. Die
nächste Medienwoche findet vom 23. bis 28.
März 2026 statt. 

Das CLEMI ist auch für die Fortbildung von
Lehrkräften zum Thema
Nachrichtenkompetenz zuständig und bezieht
dabei externe Anbieter mit ein. Die
Weiterbildungen sind in der Regel freiwillig.

1.Einleitung
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https://eduscol.education.fr/1531/education-aux-medias-et-l-information
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.clemi.fr/sites/default/files/clemi/Reperes/vademecum-emi.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.clemi.fr/le-clemi
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.clemi.fr/actions-educatives/semaine-de-la-presse-et-des-medias
https://www.clemi.fr/actions-educatives/semaine-de-la-presse-et-des-medias
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.clemi.fr/sites/default/files/clemi/RapportSPME2024.pdf
https://www.clemi.fr/sites/default/files/clemi/RapportSPME2024.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.slo.nl/sectoren/po/digitale-geletterdheid-po/digitale-geletterdheid-po/
https://www.kennisnet.nl/digitale-geletterdheid/nieuwe-kerndoelen-digitale-geletterdheid/
https://www.mediawijsheid.nl/weekvandemediawijsheid-2025/
https://mediamasters.nl/
https://www.nieuwsindeklas.nl/
https://www.ndpnieuwsmedia.nl/
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 2.6 Australien 

Ende 2024 hat Australiens Regierung die
Entwicklung von „Australia’s first National
Media Literacy Strategy“ beschlossen. Sie soll
2028 abschließend vorliegen. Für den Prozess
stehen umgerechnet etwas mehr als zwei
Millionen Euro zur Verfügung. Ausdrücklich soll
der Bildungssektor einbezogen werden. Die
Strategie ist Teil des Media Assistance
Programs (News MAP). Bereits 2020 hatte
sich die Australian Media Literacy Alliance
(AMLA) gebildet. Zu den Gründungsmitgliedern
zählen u.a. die Australian Library and
Information Association, zwei Universitäten
und der öffentlich-rechtliche Rundfunk.

Als Ziel formuliert AMLA das Eintreten für eine
hochwertige „media literacy education“. Der
Verbund entwickelte zudem einen Rahmen mit
zehn Punkten, was Bürger:innen auszeichnet,
die nachrichten- und informationskompetent
sind. Dieses Papier floss in das nationale
Curriculum Australiens ein. 

2.Nachrichten- und Informationskompetenz in
internationalen Schulsystemen

Es gibt also keine flächendeckende
Fortbildungsinitiative zu dem Thema. Inhalte
der Fortbildungen werden aber inzwischen in
die Lehrkräfteausbildung integriert. 

Auch in den Schulen arbeitet CLEMI mit
außerschulischen Partnern, vor allem
Medienhäusern zusammen, und ermöglicht
so die Umsetzung verschiedener Projekte.
Teilweise finanzieren die Medienhäuser ihre
Angebote selbst, oder die Finanzierung läuft
über Stiftungen oder unterschiedliche
Fonds. Zu den CLEMI-Partnern gehören die
Mediengruppe TF1 mit dem gleichnamigen
größten Privatsender Frankreichs, die im
Vorjahr eine größere Veranstaltung zum
Thema Fake News anbot.

Vorteil in Frankreich ist die starke
institutionelle Verankerung von
Medienkompetenz. Die Zuständigkeit für
Lehrplan, Fortbildung und die Projektarbeit
liegt mit dem CLEMI in einer Hand. Weil
Nachrichtenkompetenz aber vor allem
fächerübergreifend vermittelt wird und es
dafür keine klaren Vorgaben gibt, hängt die
Qualität der Umsetzung stark von der
jeweiligen Schule bzw. Lehrkraft ab.

https://www.clemi.fr/le-clemi
https://www.clemi.fr/le-clemi
https://www.clemi.fr/actions-educatives/semaine-de-la-presse-et-des-medias
https://www.clemi.fr/actions-educatives/semaine-de-la-presse-et-des-medias
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://ministers.pmc.gov.au/mccarthy/2024/charting-course-diverse-and-sustainable-news-sector
https://ministers.pmc.gov.au/mccarthy/2024/charting-course-diverse-and-sustainable-news-sector
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.infrastructure.gov.au/media-communications/media-industry-programs/news-media-assistance-program
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://medialiteracy.org.au/about/
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://medialiteracy.org.au/national-agenda-for-change/
https://medialiteracy.org.au/wp-content/uploads/2022/03/A3-Media-Literacy-Poster-web.pdf
https://medialiteracy.org.au/wp-content/uploads/2022/03/A3-Media-Literacy-Poster-web.pdf
https://www.australiancurriculum.edu.au/curriculum-information/understand-this-curriculum-connection/media-consumers-and-creators
https://www.australiancurriculum.edu.au/curriculum-information/understand-this-curriculum-connection/media-consumers-and-creators
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.clemi.fr/nos-partenaires/partenaires-des-actions-educatives
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://groupe-tf1.fr/fr/les-rencontres-de-l-info-fondation-tf1
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://eduscol.education.fr/1531/education-aux-medias-et-l-information
https://eduscol.education.fr/1531/education-aux-medias-et-l-information
https://www.clemi.fr/sites/default/files/clemi/Reperes/vademecum-emi.pdf
https://www.clemi.fr/sites/default/files/clemi/Reperes/vademecum-emi.pdf


Auch wenn Bildung vorrangig Sache der
Bundesstaaten ist, gilt dieses Curriculum für
alle Schulen Australiens. 

Eine Studie der Western Sydney University
unterstreicht den Handlungsdruck. 2023 gab
nicht mal ein Viertel der Schüler:innen
zwischen 8 und 16 Jahren an, im vorigen
Jahr eine Unterrichtsstunde gehabt zu
haben, die ihnen hilft, über den
Wahrheitsgehalt von Nachrichten urteilen zu
können. Fachleute, die für den 2025
veröffentlichten Ausschuss-Bericht „From
Classroom to Community“ befragt wurden,
waren sich einig, dass es an Australiens
Schulen bei diesem Thema Nachholbedarf
gibt, und dass das Niveau von Schule zu
Schule und Region zu Region stark variiere.
Hier ähnelt die Analyse der Situation in
Deutschland.

„Curriculum Connections“ stärken das
fächerübergreifende Lernen

Ein eigenes Schulfach, das Nachrichten- und
Informationskompetenz zum Gegenstand
hat, gibt es nicht. Allerdings setzt die
Australian Curriculum, Assessment and
Reporting Authority (ACARA)
fächerübergreifende Schwerpunktthemen
(Curriculum Connections) im Curriculum,
das von der Vorschule bis zur Klasse 10
reicht. Zu den Curriculum Connections zählt
der Bereich „Media consumers and
creators“, in dem es um Nachrichten- und
Informationskompetenz geht. 
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Die ACARA-Webseite ist Wegweiser zu einer
Vielzahl an Unterrichtsplänen und -materialien.
Online können sich Lehrkräfte für einzelne
Jahrgänge anzeigen lassen, welche Fächer das
Thema auf welche Weise adressieren. Das ist
vor allem in Media Arts, English und Digital
Technology der Fall. Außerdem gibt es viele
Angebote der öffentlich-rechtlichen
Rundfunkanstalt ABC zum Thema
Desinformation. 2022 hat die Regierung
beschlossen, der ABC für vier Jahre mehr
Gelder zur Verfügung zu stellen (in Summe
umgerechnet mehr als 65 Millionen Euro).
Ausdrücklich soll mit diesen Mitteln auch
Lernmaterial für Media Literacy entstehen.
2025 hat die ABC Material für neue
Unterrichtseinheiten entwickelt.

Zudem gibt es seit 2024 eine neue „Curriculum
Connection“ zum Thema AI. Schon Kinder in
der Grundschule sollen verstehen, wie
Algorithmen funktionieren. 

Ein wichtiger Akteur, der
jahrgangsdifferenzierte Unterrichtspläne und
Materialien für die Vermittlung von Media
Literacy für Grundschule und Sekundarstufe
bereitstellt, ist zudem das Museum of
Australian Democracy. Es ist auch
eingebunden in die Media Literacy Week (Ende
Oktober) in Australien. 2025 stellte eine breite
Allianz speziell für diese Woche allen
Lehrkräften die Ressourcen für eine
Unterrichtsstunde „Media Literacy im Zeitalter
von AI“ zur Verfügung. Zur Vertiefung gibt es
die Online-Challenge „Win the farm“. 
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https://researchers-admin.westernsydney.edu.au/ws/portalfiles/portal/156721492/uws_72608.pdf
https://www.aph.gov.au/Parliamentary_Business/Committees/Joint/Electoral_Matters/Civicseducation/From_Classroom_to_Community
https://www.aph.gov.au/Parliamentary_Business/Committees/Joint/Electoral_Matters/Civicseducation/From_Classroom_to_Community
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.australiancurriculum.edu.au/resources/curriculum-connections
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.australiancurriculum.edu.au/curriculum-information/understand-this-curriculum-connection/media-consumers-and-creators#accordion-9ab0ce9fd7-item-0c7f226620
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https://www.abc.net.au/education/media-literacy
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https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.abc.net.au/news/2025-05-18/media-literacy-civics-education-curriculum/105290746
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https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.acara.edu.au/docs/default-source/media-releases/media-release-new-resource-for-teachers-to-support-australian-students-in-understanding-ai-25-3-24.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.moadoph.gov.au/learn/activities-and-resources/media-literacy
https://www.moadoph.gov.au/learn/activities-and-resources/media-literacy
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://winthefarm.dayofaiaustralia.com/#how-to-play
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf


Die Resonanz ist allerdings ausbaufähig.
Geschätzt wurden etwa 500 Schüler:innen
erreicht. „22 Lehrkräfte führten die
Unterrichtsstunde an über 20 Schulen
durch“, berichtet die Projektverantwortliche
Natasha Banks. „Insgesamt gab es 250
Teams mit aktiven Bots während des
Wettbewerbszeitraums.“ Die gesamte Day-
of-AI-Initiative, in die die Challenge
eingebunden ist, erreichte aber nach eigenen
Angaben 2025 mehr als 120.000
Schüler:innen.

Starkes Bestreben, eine nationale Strategie
zu entwickeln

In Australien gibt es aktuell ein starkes
Bestreben, eine beteiligungsorientierte und
national umfassend abgestimmte Media-
Literacy-Strategie zu entwickeln. Tanya
Notley, Professorin für Digitale Medien an
der Western Sydney University und
Mitgründerin von AMLA, sagt: „In den
vergangenen fünf Jahren wurden enorme
Fortschritte bei der Anerkennung der
Bedeutung der Medienkompetenz erzielt.“
Zugleich warnt sie, dass die Übersetzung in
entsprechende Maßnahmen schleppend
verlaufe und der Geldfluss auf sich warten
ließ. „Bei den zugesagten Finanzmitteln kam
es zu erheblichen Verzögerungen.“
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Im Lehramtsstudium spielt Media Literacy
nach Einschätzung von Tanya Notley noch eine
untergeordnete Rolle. In einer Studie im Jahr
2020 gaben zudem lediglich 18 Prozent der
befragten australischen Lehrkräfte an, Zugang
zu Fort- und Weiterbildungsangeboten zu
haben, die sie im Bereich der Nachrichten- und
Informationskompetenz stärken.

Informationen zur Recherche
Grundlage für die Ausarbeitung war neben
einer Online-Recherche ein schriftlich geführtes
Interview mit Tanya Notley, Professorin für
Digitale Medien an der Western Sydney
University und Mitgründerin der Australian
Media Literacy Alliance.
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 2.7 Kanada

Die Bildungslandschaft in Kanada ist wie in
Deutschland föderal organisiert. In allen
Provinzen und Territorien Kanadas sind
Lernziele zu digitaler Medien- und
Informationskompetenz in den Lehrplänen
verankert. Überall sollen die Kompetenzen
fächerübergreifend vermittelt werden,
explizit inbegriffen ist auch der kritische
Umgang mit Nachrichteninhalten. Das zeigt
eine Übersicht von MediaSmarts, dem
nationalen Zentrum für digitale
Medienbildung. Die Provinzen und
Territorien haben jeweils eigene Curricula,
ein nationales Bildungsministerium gibt es in
Kanada nicht. 

Kanadas größte Provinz Ontario hat 2023
Digital Media Literacy ausdrücklich in den
Englisch-Lehrplan an weiterführenden
Schulen aufgenommen. Dazu gehört laut
Curriculum für den Jahrgang 9, dass
Schüler:innen recherchieren sollen mit
„einem Fokus auf Fehlinformationen,
Desinformation und kuratierten
Informationen, um Wissen aufzubauen,
Texte zu erstellen und Lernergebnisse zu
präsentieren“. 

Bereits 2015 hat die Provinz British
Columbia ein eigenes Digital Literacy
Framework erarbeitet. Zu den sechs
Schwerpunkten zählt, dass Schüler:innen
„digitale Tools verwenden, um Informationen
zu sammeln, zu bewerten und zu nutzen“.
Für Kinder und Jugendliche im Alter von 5
bis 18 Jahren sind konkrete Lernaktivitäten
benannt. 

5- bis 8-Jährige etwa sollen Informationen zu
Persönlichkeiten oder Ereignissen sammeln
und bewerten. 11- bis 15-Jährige sollen unter
anderem digitale Tools und Quellen
hinterfragen, um die Glaubwürdigkeit von
Autor:innen sowie die Aktualität und
Genauigkeit von Inhalten zu beurteilen.

Mit MediaSmarts gibt es in Kanada eine
landesweit aktive Non-Profit-Organisation, die
den Schulen seit Mitte der 1990er-Jahre
Materialien für Medienbildung zur Verfügung
stellt und sich auch der Forschung zum Thema
verschrieben hat. Young Canadians in a
Wireless World ist die umfassendste Studie in
Kanada, um die Entwicklung der
Nachrichtenkompetenz junger Menschen zu
erfassen. Aus dem 2023 veröffentlichten
Report geht hervor, dass 40 Prozent der
Befragten mehr über das Finden und
Verifizieren von Informationen lernen möchten
und dass 30 Prozent nie gelernt haben, was ein
Algorithmus ist. 

Nach eigenen Angaben erreicht MediaSmarts
zwei Drittel der Schulen Kanadas. 2024
verzeichnete die Webseite 3,3 Millionen
Aufrufe, wobei „Break the fake - misinformation
resources“ zu den Top 5 der gesuchten Inhalte
zählte. Mehr als eine Million Personen nutzen
die Internetseite im Jahr. 2023 veröffentlichte
MediaSmarts „A Digital Media Literacy
Framework for Canadian Schools (K-12)“.

Die Zahl der online zur Verfügung stehenden
Unterrichtspläne und -materialien ist groß. Eine
Suchanfrage (Mitte November 2025) zu den
Themen „Authenticating Information“,
„Journalism & News“ sowie „Media Literacy“
ergibt 112 Treffer. 

1.Einleitung
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https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://mediasmarts.ca/teacher-resources/digital-media-literacy-outcomes-province-territory
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.dcp.edu.gov.on.ca/en/key-changes-enl1w
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.dcp.edu.gov.on.ca/en/curriculum/secondary-english/courses/enl1w/a/a2
https://www.dcp.edu.gov.on.ca/en/curriculum/secondary-english/courses/enl1w/a/a2
https://www.dcp.edu.gov.on.ca/en/curriculum/secondary-english/courses/enl1w/a/a2
https://www2.gov.bc.ca/gov/content/education-training/k-12/teach/resources-for-teachers/digital-literacy
https://www2.gov.bc.ca/gov/content/education-training/k-12/teach/resources-for-teachers/digital-literacy
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://mediasmarts.ca/research-and-evaluation/young-canadians-wireless-world/young-canadians-wireless-world-phase-iv
https://mediasmarts.ca/research-and-evaluation/young-canadians-wireless-world/young-canadians-wireless-world-phase-iv
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://mediasmarts.ca/research-and-evaluation/research-reports/ycww/phase-iv/young-canadians-wireless-world-phase-iv-digital-media-literacy-and-digital-citizenship
https://mediasmarts.ca/research-and-evaluation/research-reports/ycww/phase-iv/young-canadians-wireless-world-phase-iv-digital-media-literacy-and-digital-citizenship
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://mediasmarts.ca/sites/default/files/2025-05/mediasmarts-annual-report-2024_0.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://mediasmarts.ca/sites/default/files/2023-06/digital-media-literacy-framework.pdf
https://mediasmarts.ca/sites/default/files/2023-06/digital-media-literacy-framework.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf


Zu ihnen gehören die „Break the Fake“-
Unterrichtseinheiten, in denen es etwa um
die Analyse von Videos, Social-Media-
Postings oder auch das Finden von Original-
Quellen geht. 

NGOs sind die tragenden Säulen in der
Vermittlung von Media Literacy 
Weite Verbreitung in Kanada hat auch das
Programm CTRL-F: Find the Facts. Mehr als
200.000 junge Menschen habe man seit
2020 darin geschult, Inhalte zu verifizieren,
hieß es 2023 von CIVIX, der gemeinnützigen
Organisation, die hinter den Angeboten
steht. Das Programm stellt Schulen
Unterrichtsmaterial und -einheiten zur
Verfügung, damit sie junge Menschen für
falsche und irreführende Informationen
sensibilisieren.

Beide Programme – CTRL-F und
MediaSmarts – sind an die Curricula der
Provinzen und Territorien angelehnt. Die
Programme sind Beispiele dafür, wie sehr in
Kanada nicht-staatliche Akteur:innen die
tragenden Säulen in der Vermittlung von
Nachrichten- und Informationskompetenz
sind. Und CTRL-F konnte nachweisen, wie
stark die vermittelten Inhalte wirken. Für eine
Studie („The Digital Media Literacy Gap“)
befassten sich mehr als 2.000 Schüler:innen
mit dem Rückverfolgen und Einordnen von
Informationen. Im Pretest zeigte sich u.a.,
dass nur elf Prozent der Schüler:innen
Inhalte hinterfragten und auf anderen Seiten
nach Kontext suchten. Im Posttest waren es
59 Prozent.
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Auch vor diesem Hintergrund ist erklärbar,
warum Kanadas Regierung den Non-Profit-
Sektor in diesem Bereich stark unterstützt. Seit
2017 flossen für MediaSmarts umgerechnet
etwa 3,3 Millionen Euro, für CIVIX-Programme,
vor allem CTRL-F, knapp 4 Millionen Euro.
Unterstützt wird damit auch die Media Literacy
Week, die es in Kanada seit 20 Jahren gibt.

In der Lehrkräfteausbildung gibt es an vielen
Faculties of Education verpflichtende Kurse zu
„Digital Literacies“ oder Medienbildung.
Allerdings ist das Vorgehen landesweit sehr
unübersichtlich. Auch deshalb haben sich drei
Universitäten von 2021 bis 2024 auf den Weg
gemacht, um „Critical Media Literacies“ stärker
in der Lehramtsausbildung zu verankern.
Entstanden ist dabei auch eine große
Bandbreite an Lehrmaterialien. Im Bereich der
Fortbildungen ist wiederum MediaSmarts die
erste Adresse, etwa mit dem „Classroom
Guide: Integrating Digital Literacy Into Your
Classroom Practice“.

1.Einleitung
2.Nachrichten- und Informationskompetenz in
internationalen Schulsystemen

https://mediasmarts.ca/teacher-resources/break-fake-becoming-fact-checker
https://ctrl-f.ca/en/curriculum/
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://civix.ca/wp-content/uploads/2023/12/CIVIX-Celebrating-20-years.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://ctrl-f.ca/en/wp-content/uploads/2021/11/The-Digital-Media-Literacy-Gap-Nov-7.pdf
https://search.open.canada.ca/grants/?sort=score+desc&page=1&search_text=MediaSmarts
https://search.open.canada.ca/grants/?sort=score+desc&page=1&search_text=Civix
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://mediasmarts.ca/media-literacy-week
https://mediasmarts.ca/media-literacy-week
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://cmledu.ca/
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://mediasmarts.ca/teacher-resources/classroom-guide-integrating-digital-literacy-your-classroom-practice
https://mediasmarts.ca/teacher-resources/classroom-guide-integrating-digital-literacy-your-classroom-practice
https://tinyurl.com/Media-Literacy-Canada
https://tinyurl.com/BC-Digital-Literacy
https://tinyurl.com/Report-Young-Canadians
https://tinyurl.com/Framework-Canadian-Schools
https://tinyurl.com/Framework-Canadian-Schools
https://tinyurl.com/Media-Literacy-Gap
https://tinyurl.com/Media-Literacy-Gap


Der Blick in Schulsysteme außerhalb Deutschlands zeigt: Nachrichten- und
Informationskompetenz nimmt zunehmend Raum ein und wird als Schlüsselfähigkeit gesehen.
In einigen Ländern – wie Finnland, Australien oder England – knüpft das Thema an eine
politische Gesamtstrategie an, die sich zum Ziel setzt, dass junge Menschen souverän in der
Medien- und Nachrichtenwelt agieren können. Im Vergleich hat Deutschland hier
Nachholbedarf.

Zudem lenken die Verfasser:innen dieses Impulspapiers den Blick darauf, dass sich viele Länder
auf den Weg gemacht haben, in den Lehrplänen zu konkretisieren, welche Fähigkeiten mit
Nachrichten- und Informationskompetenz verbunden sind. Und deutlich wird auch, dass die
Medienbranche und Angebote nicht-staatlicher Akteur:innen in anderen Ländern zum Teil
stärker systematisch eingebunden werden, als das bislang in Deutschland der Fall ist.

Elf Handlungsempfehlungen lassen sich daraus für Deutschland ableiten:

22

1.Einleitung3.Elf Handlungsempfehlungen

3.ELF HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

1.
Nachrichten- und Informationskompetenz muss durchgängig
unterrichtet werden, am besten von der ersten Klasse an. Sie muss
(darin besteht international Einigkeit) fächerübergreifend vermittelt
werden, jedoch mit festen Verankerungen im Curriculum. Finnland
betont das ausdrücklich. Auch England unterstreicht dieses Vorgehen
in seiner Curriculum-Reform.

2.
Es muss eine größere Verbindlichkeit geben, was unter Nachrichten-
und Informationskompetenz zu verstehen ist. Finnland etwa hat die
Media-Literacy-Inhalte bis ins Detail beschrieben. Es reicht nicht, das
Thema einfach unter dem Stichwort „Medienkompetenz“ in die
Lehrpläne zu schreiben. Die Ministerien in den Ländern müssen
durchdeklinieren, in welchem Umfang und in welcher Weise es im
Unterricht vorkommen soll. Das betrifft besonders die Umsetzung als
Querschnittsthema. Australiens „Curriculum Connections“ können hier
als Vorbild dienen.



5.
Lehrer:innen müssen für die Vermittlung von Nachrichten- und
Informationskompetenz gut geschult sein. Dafür muss es gute und
möglichst verbindliche Fortbildungen geben. Österreich etwa hat mit
der Einführung des Fachs „Digitale Grundbildung“ auch eine
Fortbildungsoffensive gestartet. Außerdem sollte das Thema stärker im
Lehramtsstudium verankert sein. 
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3.
Nachrichten- und Informationskompetenz darf nicht isoliert betrachtet
werden. Dazu gehören auch informatische Fähigkeiten und das
Verstehen von KI, um zum Beispiel Algorithmen hinterfragen zu
können. Australien hat daher 2024 die „Curriculum Connections“ zum
Thema AI eingeführt. Schüler:innen sollten auch Medieninhalte selbst
produzieren, um den Vorteil sorgfältiger Recherche und die Wirkung
von Inhalten zu erlernen. Das Fach „Digitale Grundbildung“ in Österreich
setzt auch auf den Dreiklang von Informatik, Gestaltung und
Medienbildung.

4.
Die Vermittlung sollte nicht nur Informatiklehrkräften überlassen sein,
sondern vor allem auch Lehrer:innen im Bereich
Gesellschaftswissenschaften und Sprachen. Gerade sie sollten
entsprechend fortgebildet werden. England verortet das Thema stark
im Citizenship-Unterricht. Auch in Frankreich gehört es zum Bereich
Demokratie- und politische Bildung.

6.
Lehrkräfte benötigen zentrale Anlaufstellen oder Plattformen, auf
denen alle Fortbildungs- und Unterrichtsangebote zu Nachrichten- und
Informationskompetenz gesammelt sind. Finnland mit der Finnish
Society on Media Education oder Kanada mit MediaSmarts bieten gute
Beispiele.
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7.
Die Expertise von Medienschaffenden sollte verstärkt in den Schulen
eingebunden sein. Der Evaluation Report der Organisation Lie Detectors
hat gezeigt, wie positiv Schüler:innen es bewerten, wenn
Journalist:innen ihre Arbeitsweise erklären und Know-how zum Fact-
Checking präsentieren. Dabei muss aber klar sein, wer die
Zusammenarbeit koordiniert.

8.
Eine Strategie, um Nachrichten- und Informationskompetenz in 
Schulen zu vermitteln, sollte länderübergreifend auf der obersten
politischen Ebene verankert sein – in Deutschland wäre das die
Bildungsministerkonferenz (BMK). Englands Online Safety Act von
2023 und die daraus abgeleitete – und bereits umgesetzte –
Verpflichtung, eine Media-Literacy-Strategie zu erstellen, kann
beispielgebend sein. 

9.
Vergleichbar mit anderen Beauftragten könnte das Bundesbildungs-
und Familienministerium (BMBFSFJ) die Position eines
Medienkompetenzbeauftragten schaffen. Die im Herbst 2025 vom
Ministerium eingesetzte Kommission „Kinder- und Jugendschutz in der
digitalen Welt“ sollte die Vermittlung von Nachrichtenkompetenz als
Teil von Jugendmedienschutz im Blick haben und den Grundstein für
eine solche Position legen. Für Medienkompetenzbeauftragte gibt es
zwar in den hier analysierten Ländern keine Vorbilder. Die meisten
Länder haben aber eine zentral gesteuerte Bildungspolitik und so
eigene Hebel, das Thema in die Schulen zu bringen. 

https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://static1.squarespace.com/static/64ba4d2c70711107d91f74cd/t/68c2ca0c9c4bff076edaed31/1757596172909/Lie_Detectors-No1-Students_Perspective.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://static1.squarespace.com/static/64ba4d2c70711107d91f74cd/t/68c2ca0c9c4bff076edaed31/1757596172909/Lie_Detectors-No1-Students_Perspective.pdf
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/ministerium/liste-beauftragte-bundesregierung.pdf?__blob=publicationFile&v=18
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/ministerium/liste-beauftragte-bundesregierung.pdf?__blob=publicationFile&v=18
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/aktuelles/pressemitteilungen/kinder-und-jugendschutz-in-der-digitalen-welt-bundesregierung-beruft-expertenkommission-ein-269660
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/aktuelles/pressemitteilungen/kinder-und-jugendschutz-in-der-digitalen-welt-bundesregierung-beruft-expertenkommission-ein-269660
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/ministerium/liste-beauftragte-bundesregierung.pdf?__blob=publicationFile&v=18
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/ministerium/liste-beauftragte-bundesregierung.pdf?__blob=publicationFile&v=18
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/aktuelles/pressemitteilungen/kinder-und-jugendschutz-in-der-digitalen-welt-bundesregierung-beruft-expertenkommission-ein-269660
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/aktuelles/pressemitteilungen/kinder-und-jugendschutz-in-der-digitalen-welt-bundesregierung-beruft-expertenkommission-ein-269660
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10.
Die Kultusministerkonferenz sollte mit Partnern eine nationale
Themenwoche etablieren, bei der Nachrichten- und
Informationskompetenz zentral ist. In Finnland, Frankreich, den
Niederlanden und Australien gibt es sie bereits. In Deutschland sind
solche Initiativen (wie die Aktionstage #PressefreiheitMachtSchule)
bislang nur in einzelnen Bundesländern verbreitet. Gebündelt könnten
sie deutlich mehr Wirkung erzielen. Auch Wettbewerbe (MediaMasters
- Niederlande; Win the farm - Australien) und Preise (Media Literacy
Award - Österreich) können die Breitenwirkung steigern.

11.
International gibt es bislang kaum Evaluationen, um zu erfahren, wie
Angebote zur Stärkung von Nachrichten- und Informationskompetenz
wirken. Eine Ausnahme bildet die kanadische Studie „The Digital Media
Literacy Gap“. Hier braucht es mehr Forschungsarbeit. Das könnte ein
neues Feld für die vom BMBFSFJ finanzierte Bildungsforschung sein.

https://journalismus-macht-schule.org/2025/03/03/tag-der-pressefreiheit-2025/
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://journalismus-macht-schule.org/2025/03/03/tag-der-pressefreiheit-2025/
https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2025.pdf
https://ctrl-f.ca/en/wp-content/uploads/2022/01/The-Digital-Media-Literacy-Gap.pdf
https://ctrl-f.ca/en/wp-content/uploads/2022/01/The-Digital-Media-Literacy-Gap.pdf
https://ctrl-f.ca/en/wp-content/uploads/2022/01/The-Digital-Media-Literacy-Gap.pdf
https://ctrl-f.ca/en/wp-content/uploads/2022/01/The-Digital-Media-Literacy-Gap.pdf

